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Liebe Leserinnen und Leser 
unseres Pfarrblattes!

Im Frühjahr erwacht die Na-
tur. Dieses Naturschauspiel 
ist uns vertraut. Viele freuen 
sich sehr auf die wiederer-
wachende Natur. So ist auch 
Ostern nicht von ungefähr 
ein Frühlingsfest. Wir hoffen, 
dass durch die Feier der Kar- 
und Ostergottesdienste unser 
Christsein neu „geweckt“ und 
gestärkt wird. Und vielleicht 
wird durch Ostern auch unse-
re Hoffnung auf die Auferste-
hung und das ewige Leben 
neu „belebt“. Vielleicht erwa-
chen in uns frühlingshafte 
Auferstehungs- und Lebens-
gefühle. 
Dem „vielleicht“ steht die 
überzeugte Glaubensaussa-
ge gegenüber: Der Herr ist 
auferstanden. Aller Frühjahrs- 
und Glaubensmüdigkeit steht 
der Aufbruch zu neuem Leben 
gegenüber. Wir beobachten 
zwar heutzutage, dass kirch-
liche Veränderungen oft als 
Niedergang empfunden wer-
den. In der Tat stirbt manches. 

Manches muss auch sterben 
dürfen, damit neues Leben 
werden kann. Vor Jahrzehn-
ten wurde der christliche Glau-
be ganz anders gelebt. Heute 
gibt es weltweit, also auch in 
unserer Diözese, ganz un-
terschiedliche Versuche, das 
Evangelium in den Alltag neu 
zu übersetzen. So muss auch 
die Kar- und Oster-Liturgie 
gewissermaßen in unseren 
Alltag neu übersetzt werden. 
Ostern gibt unserem Leben 
eine neue Qualität. Ostern ist 
ein starkes Lebenszeichen. 
Christ, sei kein schlaftrunke-
ner Mensch, sondern steh auf 
– und steh zu Deinem Glau-
ben! Er kann Dir Halt sein – in 
guten und schlechten Tagen. 
Wenn Du es willst. 
So wünsche ich Ihnen ein von 
Auferstehungsfreude erfülltes 
Osterfest sowie spürbare Le-
benszeichen!

Euer Pfarrer
Dr. Boguslaw Swiderski

Wort des Pfarrers „Der Weg der Kleinheit“
Dr. Boguslaw Swiderski
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Der Vorgeschmack der Erlösung 

„Manchmal fühlen sich Menschen 
wie tot 

mitten im Leben 
mitten in ihren Beziehungen

 mitten in ihrer Arbeit

schwere Brocken überall
unfähig sich zu bewegen 

die Hände und Beine wie gefesselt
nichts geht mehr 

kein Ausblick, alles verstellt 
alle Möglichkeiten versperrt

Wie gut ist es, 
wenn es dann jemanden gibt

der sagt: Komm heraus
aus deinen Verwicklungen

atme wieder tief durch
wage neu zu schauen 

und die Dinge 
in einem anderen Licht zu sehen

 Setze einen Schritt 
nach dem anderen 

ganz langsam
 Und geh

 hinein ins Leben 
hinaus in die Welt 

mit dem (Vor-)Geschmack 
von Erlösung“

(aus: „Mit Jesus auf dem Weg nach 
Ostern“ von Stefan Schlager)

Unsere Erstkommunionkinder 2026
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“Dry January“, „World Vegan 
Month“ im November - immer 
wieder werden gewisse Zeiten 
und Anregungen propagiert, 
die unserer “körperlichen Ge-
sundheit” dienen sollen. 
Die Kirche bietet uns schon 
seit dem 4.Jahrhundert zwei 
Fastenzeiten, vier Wochen im 
Dezember - den Advent und 
die 40 Tage vor Ostern an, die 
unserer „seelischen Gesund-
heit“ dienen sollen.
Ein Artikel mit der Überschrift 
„Zerbrochenem neues Le-
ben geben“ hat meine Neu-
gierde geweckt. In diesem 
Artikel wurde die japanische 
Tradition Kintsugi, bei der 

zerbrochenes Porzellan und 
Keramik kunstvoll repariert 
werden, beschrieben. Scher-
ben werden dabei mit einem 
meist goldenen Material zu-
sammengefügt. Die Bruch-
stellen werden nicht versteckt, 
sondern besonders hervorge-
hoben, was das Kunstwerk 
neu und einzigartig werden 
lässt. „Kintsugi symbolisiert, 
wie wir unsere Wunden in das 
integrieren müssen, was wir 
sind, anstatt zu versuchen, 
sie nur zu reparieren und zu 
vergessen.“ – David Wong

Das wäre doch eine Idee für 
die kommende österliche 
Bußzeit, die Fastenzeit, sich 
auf die Suche nach den Brü-
chen im Leben zu machen: 
zerbrochene Beziehungen, 
gebrochene Versprechun-
gen, zerplatzte Träume, 
nicht gehaltene Vorsätze…                                                                         
Brüche einmal nicht zu ver-
drängen, sondern bewusst 
anzuschauen und zu heilen. 
Ja, dieser Prozess verlangt 
Geduld, Aufmerksamkeit und 
Sorgfalt – aber dann kann aus 
Zerbrochenem wieder etwas 
Einzigartiges entstehen. 

Momente, in denen wir ver-
letzt wurden oder in denen wir 
andere verletzt haben, kön-
nen nach einer Versöhnung 
als Momente des Wachstums 
erkannt werden. Vielleicht 
gelingt es sogar nach einer 
Versöhnung, aus dunklen Er-
lebnissen golden glänzende 
„Schmuckstellen“ entstehen 
zu lassen.
„Mein Herz ist voller Gold-
adern statt Risse.“ – Leah Ri-
der

Zerbrochenem neues Leben geben. 
Monika Müller
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Versöhne dich mit dir
Liebevoll und klar schau hin
Du kennst deine Schwächen

Versöhne dich mit der Anderen
Die du gekränkt hast

Die erschrocken ist über dich
Der du Schaden zugefügt hast

Mach ernst mit der Umkehr
Gib dem Anderen Zeit.

Lerne warten,
bis dein versöhnliches Bemühen 

ankommt
und vielleicht ein Neues beginnt.

Gib nicht auf
Du wirst auch nicht aufgegeben

wenn Versöhnungsschritte schwer 
werden

Gott kommt dir schon entgegen.

Claudia Nietsch-Ochs

Auch heuer gibt es wieder verschiedene Möglichkeiten 
an der Pfarrwallfahrt teilzunehmen!
Anmeldung bis spätestens 09.06.26 in den Pfarrkanz-
leien. Genauere Informationen, Anmeldungsmodus, 
Kosten und Verantwortliche der Gruppen entnehmen 
Sie bitte der Homepage und dem aufliegenden Folder.

1-tägige Fußwallfahrt: Abfahrt 04.45 h Hönigsberg - 
Haltestelle Birkengasse
2-tägige Fußwallfahrt: Start am 12.06., 8.00 h Pfarre 
Mürzzuschlag, Übernachtung im Freinerhof 

Radwallfahrt: 7.45 h Start Kirche Hönigsberg – über 
das Niederalpl nach Mariazell
Buswallfahrt: 11.30 h Abfahrt Hönigsberg – Haltestel-
le Birkengasse 
2-tägige Familienwallfahrt: Familien, Jugendliche 
und Gefirmte herzlich willkommen. Abfahrt 12.06., 
17.00 h mit dem Bus – Bushaltestelle Kirchengasse 
Mz – Übernachtung im Freinerhof
Ministrantenwallfahrt: Abfahrt 11.45 h – Haltestelle 
Kirchengasse Mz – ca. 3 Stunden Gehzeit
Mariazell: 17.00 h Hl.Messe und Agape, 18.45 h Rück-
fahrt

Pfarrverbandswallfahrt - Samstag 13.Juni 2026
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Tauftermine:
21. März 2026
18. April 2026
16. Mai 2026
20. Juni 2026

Getauft wurde:
Paul Dittmann

Rückblick Sternsingen 2025
Doris Kaltenböck-Auer

03852/2025-0 | office@stwmz.at | www.stwmz.at

Die Menschen in der Region sind uns wichtig!

STADTWERKE
M Ü R Z Z U S C H L A G

Kurz vor Weihnachten spürt 
man in der Pfarre eine ganz 
besondere Stimmung. Vie-
le Mädchen und Burschen 
treffen sich zu den Sternsin-
gerproben und üben gemein-
sam die Texte und Lieder. 
Spiel und Spaß dürfen natür-
lich auch nicht fehlen. Am 3. 

Jänner zogen rund 30 Kin-
der mit ihren Begleiter*innen 
von Haus zu Haus in unse-
rer Pfarrgemeinde. Rund € 
4.947,-- wurden für die gute 
Sache gesammelt. Danke al-
len Helfer*innen, die zu der 
gelungenen und größten So-
zialaktion der Katholischen 

Jungschar beigetragen haben 
und allen Hönigsberger*innen 
für die freundliche Aufnahme. 
Krönender Abschluss war der 
stimmungsvolle und festliche 
Gottesdienst, geleitet von 
Wortgottesfeierleiter Hannes 
Brandl.
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Einladung zu den Passionsspielen St.Margarethen
Sonntag, 31. Mai 2026

Abfahrtszeiten:	 13.20 Uhr Hönigsberg Birkengasse
			   13.30 Uhr Busbahnhof Mürzzuschlag
			   13.45 Uhr Spital Raiba
Rückkehr: 		  ca. 21.00 Uhr
Pauschalpreis: € 55,-/Person (Bus und Karten Kat. 1)
Anmeldungen: ab sofort in den Pfarrkanzleien
Wir bitten um die Bezahlung bei der Anmeldung.

Es ist mir eine Freude, dass 
ich mit euch Firmung feiern 
darf. Im Auftrag unseres Bi-

schofs Wilhelm (Linz: Manf-
red) darf ich euch das Sakra-
ment des Geistes zusagen.
Unser guter Gott möchte 
euch in diesem spannenden 
Lebensabschnitt, in dem ihr 
euch jetzt befindet, zutiefst 
begeistern.
Begeistern für die Begabun-
gen die in euch stecken und 
die es zu entdecken gibt. 
Begeistern für die Menschen 
rund um euch und die zwi-
schenmenschliche Vielfalt.
Und begeistern für Ihn, dass 
ihr Gott immer tiefer als Grund 
der Freude in eurem Leben 
spüren dürft.

Gerade jetzt braucht es euch 
als begeisterte junge Men-
schen, um mit Krisen und 
Umweltherausforderungen 
gut umzugehen und sich nicht 
egoistisch in sich selbst zu 
verschließen.
Lasst euch gemeinsam mit mir 
ein auf dieses schöne Fest, 
dann wird das gemeinsame 
Unterwegssein als Christen 
spannend und intensiv. Das 
darf ich selber immer wieder 
erleben und das wünsche ich 
auch euch!

Euer
Pater Bernhard Pesendorfer 

CM

Liebe Firmkandidatinnen und Kandidaten! 
Pater Bernhard Pesendorfer CM
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Beim Herrgott auf
Sommerfrische

Beim Herrgott auf
Sommerfrische

ab 16:00 is´ ausg´steckt
ab 17:00 Programm

Geschichten aus dem Cerewald
Schrammelklang & Wienerlied
Heurigenbetrieb

In und um die Pfarrkirche Spital am Semmering
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Ein Dankeschön!
Hans Kandlbauer

Über 37 Jahre ist es her als 
ich mich damals in die Ar-
beitsgruppe zur Erhaltung der 
Steindlkapelle eingebracht 
habe. Es war ein Team, das 
sich zur Aufgabe gemacht hat, 
die Kapelle zu renovieren und 
somit vor dem totalen Verfall 
zu bewahren. Was man rück-
blickend wohl als gelungen 
bezeichnen kann.
Es war eine intensive und 
auch eine arbeitsreiche Zeit, 
aber immer mit Freude und 
Gemeinschaft wurde es ge-
schafft. Vieles ist in der Zwi-
schenzeit geschehen. Ich 
denke hier an die Festveran-
staltungen zu den jeweiligen 
Bestandsjubiläen.
Die ganze Nachbarschaft und 
Umgebung hat mitgeholfen 
und somit beigetragen am 
Gelingen der Feste - und das 
alles freiwillig und ehrenamt-
lich.
Ich möchte mich für die groß-
artige Unterstützung bei allen 
ganz herzlich bedanken. Lei-
der sind viele davon schon 
verstorben. Es war eine wun-
derbare Zeit, wenngleich auch 
intensiv und arbeitsreich, aber 

immer getragen von Gemein-
schaft und Zusammenhalt. 
Ich erinnere mich noch oft und 
gerne zurück.
Meistens jedoch war ich immer 
als erster vor Ort und bin nach 
dem Zusammenräumen als 
letzter heimgegangen. Dies 
alles hat aber auch Spuren 
der Ermüdung hinterlassen. 
Jetzt bin ich in einem Alter, wo 
ich zum Entschluss gekom-
men bin, da ich spüre, dass 
ich die Aufgabe nicht mehr 
so sorgfältig erfüllen kann - 
somit lege ich die ehrenvolle 
Verantwortung, die Kapelle zu 
betreuen zurück, schon auch 
mit etwas Wehmut.
Ich bitte alle um Verständnis 
für meinen Entschluss, zumal 
auch kleinere ‚Wehwechen‘ 
mit ein Grund dazu sind.
Am Schluss hätte ich noch ei-
nen Wunsch: Möge die Kapel-
le auch weiterhin ein zentraler 
Mittelpunkt sein, wo man ger-
ne zusammenkommt und mit-
einander redet.
Noch ein großes Dankeschön 
an alle die mich immer unter-
stützt haben.
- Hans Kandlbauer

Hans Kandlbauer und Kassier Sigi Buchebner

Lieber Hans!
Ein großes „Vergelt‘s 
Gott“ für deinen lang-
jährigen Einsatz und 
Leidenschaft für die 
Steindlkapelle!

Die Kapellengemeinschaft 
ist auf der Suche nach ei-
ner neuen Führungskraft. 
Die Pfarre würde sich über 
ihr Interesse sehr freuen. 
Kontakt PA Doris Kalten-
böck-Auer 

Maiandacht
Die Maiandachten in diesem Jahr stehen unter 
dem Motto „Mut - Weisheit - Führung“ Wir tref-
fen uns jeweils am Mittwoch, den 6., 13. Und 
20. Mai um 19.00 Uhr bei der Steindlkapelle. 
Die Maiandacht am 20. Mai ist speziell für Fa-
milien gestaltet, Kinder sind besonders herzlich 
eingeladen. Zum Abschluss der Maiandachten 
feiern wir die Hl. Messe am Dienstag, den 26. 
Mai um 18.30 bei der Steindlkapelle

Rund um die Steindlkapelle Fronleichnam
Beginn um 8.45 Uhr am Kirchplatz
Unser Fronleichnamsfest werden wir auch heuer 
wieder als Weggottesdienst von der Pfarrkirche 
zur Steindlkapelle mit anschließender Prozes-
sion zurück zur Kirche feiern. Sollte es regnen 
oder nach Regen aussehen, feiern wir das Fron-
leichnamsfest in der Kirche und die Prozession 
entfällt. 
Wir laden sie recht herzlich dazu ein. 
PS: Im Anschluss gibt es das traditionelle Würs-
tel essen!
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Sammlung bei der Speisen-
segnung am Karsamstag, 
4.April, 16 Uhr

Caritas Haussammlung 2026 
„Weil das Leben teuer ist wie 
nie. Wir helfen.“ Armut ist Rea-
lität in der Steiermark. Jede*r 
Achte ist armutsgefährdet, 
viele Familien, Alleinerziehen-
de und Pensionist*innen wis-
sen oft nicht, ob das Geld für 
Miete, Heizung oder Lebens-
mittel reicht.
Ihre Spende ermöglicht unter 
anderem:
• Unterstützung von Familien 

in akuten finanziellen Notla-
gen
• Lernhilfe und gesunde Jau-
se für Kinder und Jugendliche 
in Lerncafés
• Beratung und Begleitung, 
um Schulden zu ordnen und 
Delogierungen zu verhindern
In Hönigsberg findet die 
Sammlung nicht als Haus-
sammlung mit Hausbesuchen, 
sondern bei der Speisenseg-
nung statt. 10% der Spenden 
bleiben direkt bei der Pfarrca-
ritas Hönigsberg für Hilfe im 
Ort. Ein herzliches Danke an 
alle Spender*innen!

Jungschar
Die nächsten Jungscharstunden finden am 20.03., 
17.04., 29.05., 12.06.und 26.06. von 17 – 18.00 Uhr 
statt. Das Jungscharteam freut sich auf dich.
Ministranten
Die Ministunden finden vor den jungscharstunden von 
16 – 17 Uhr statt. Extraproben für Ostern werden noch 
bekannt gegeben.

Caritas Haussammlung 2026 am Karsamstag
Evelyn Brandl-Oblasser

Liebe Jungscharkinder!
Es ist wieder soweit: Wir laden euch ganz 
herzlich ein, uns aufs Sommerlager zu beglei-
ten! Heuer führt uns die Reise zum Bauernhof 
Hansbauer nach Pusterwald!

Wenn ihr Lust habt, eine Woche lang Sonne zu 
tanken, zu spielen und neue Freunde kennenzu-
lernen, meldet euch bitte mit euren Eltern über 
den QR-Code auf der rechten Seite an! Weitere 
Infos findet ihr auf der Website der Pfarre Hönigs-
berg oder bekommt ihr bis zum Lager per Mail 
zugschickt! 

Wir freuen uns auf euch!
Anna, Teresa und das 
Begleiter:innen Team!

SOMMERLAGER
pfarre hönigsberg

SO, 19.07.2026
bis  

SA, 25.07.2026
am Bauernhof Hansbauer

in Pusterwald
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Pfarrkalender März - Juni

Impressum: Röm. kath. Pfarramt Hönigsberg, Grazer Straße 85, Tel. 2674 • Für den Inhalt verantwortlich: Pfarrblatteam hoenigsberg@graz-seckau.at
• Schriftleitung: Claudia Milocco, Monika Hammer, Monika Müller • Druck: Offsetdruck Ing. Kurz GesmbH • Layout: Teresa Ebner

*An jedem letzten Sonntag im Monat beginnt der Sonntagsgottesdienst in Hönigsberg um 8.45 Uhr
Jeden 2. und letzten Sonntag ist der Sonntagsgottesdienst in Mürzzuschlag um 10.15 Uhr.

Sonntagsgottesdienst in Spital am Semmering: Am 1., 3. und 5. Sonntag um 10.15; am 2. und 4. Sonntag
um 8.45 Uhr. Messe Bezirkspflegeheim: Jeden Mittwoch um 15.30 Uhr

Gottesdienste: Sa So Mo Di Mi Do Fr

in Hönigsberg 10.15 * 18.30

in Mürzzuschlag 18.30 8.45 * 18.30 18.30 * 8.45

in Spital a. S. *oben 18.30

Kanzleistunden der Pfarre: 
DO von 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr
Kanzleistunde des Pfarrers: 
Dienstag von 17.30 Uhr bis 18.15 Uhr
Tel: +(43)3852/2674 / Handy: +(43)676/87426196
hoenigsberg@graz-seckau.at
hoenigsberg.graz-seckau.at

Fr 13.03. 17.00 Uhr Zeichentrickfilm für Kinder im Pfarrsaal
Sa 14.03. 19.00 Uhr Kirchenkino
So 15.03. 10.15 Uhr Hl. Messe mit den Erstkommunionkindern, 4. Fastensonntag
Di 17.03. 18.00 Uhr Kreuzwegandacht, 18.30 Hl. Messe
So 22.03. 10.15 Uhr Hl. Messe, 5 Fastensonntag
Di 24.03. 18.00 Uhr Kreuzwegandacht, 18.30 Hl. Messe
Do 26.03. 11.00 Uhr Gottesdienst der Volksschule
So 29.03. 10.15 Uhr Palmsonntag, Wort-Gottes-Feier mit Kinderpassion,

Beginn der Sommerzeit
Di 31.03. Keine Abendmesse
Do 02.04. 18.00 Uhr Gründonnerstag, Abendmahlmesse mit Fußwaschung und Ölbergandacht
Fr 03.04. 15.00 Uhr Karfreitag, Liturgie vom Leiden und Sterben Jesu
Sa 04.04. 16.00 Uhr Karsamstag, Osterspeisensegnung und Caritas Haussammlung
So 05.04. 05.30 Uhr Ostersonntag, Auferstehungsfeier mit Frühstück im Anschluss
Mo 06.04. 10.15 Uhr Ostermontag, Hl. Messe
Di 07.04. keine Abendmesse
So 12.04. 10.15 Uhr Weißer Sonntag, Hl. Messe, Erstkommunion in Hönigsberg
Di 14.04. 18.00 Uhr Rosenkranz, 18.30 Hl. Messe
So 19.04. 10.15 Uhr Heilige Messe
Di 21.04. 18.00 Uhr Rosenkranz, 18.30 Hl. Messe
So 26.04. 08.45 Uhr Wort-Gottes-Feier
Di 28.04. 18.00 Uhr Rosenkranz, 18.30 Hl. Messe
So 03.05. 10.15 Uhr Wort-Gottes-Feier
Di 05.05. 18.00 Uhr Rosenkranz, 18.30 Hl. Messe
Mi 06.05. 19.00 Uhr Maiandacht Steindlkapelle
So 10.05. 10.15 Uhr Hl. Messe
Di 12.05. 18.00 Uhr Rosenkranz, 18.30 Hl. Messe
Mi 13.05. 19.00 Uhr Maiandacht Steindlkapelle
Do 14.05. 10.15 Uhr Christi Himmelfahrt, Wort-Gottes-Feier

10.15 Uhr Erstkommunion in Mürzzuschlag
Sa 16.05. 10.00 Uhr Firmung in Mürzzuschlag

15.00 Uhr Firmung in Hönigsberg
So 17.05. 10.15 Uhr Hl. Messe
Di 19.05. 18.00 Uhr Rosenkranz, 18.30 Hl. Messe
Mi 20.05. 19.00 Uhr Maiandacht Steindlkapelle, besonders für Kinder und Familien
So 24.05. 10.15 Uhr Pfingsten, Hl. Messe, Hochfest der Herabkunft des Hl. Geistes
Mo 25.05. 08.45 Uhr Pfingstmontag, Heilige Messe
Di 26.05. 18.30 Uhr Hl. Messe bei der Steindlkapelle zum Abschluss der Maiandachten
Fr 29.05. 17.00 Uhr Lange Nacht der Kirchen in Spital am Semmering
So 31.05. 08.45 Uhr Dreifaltigkeitssonntag, Hl. Messe
Di 02.06. keine Abendmesse
Do 04.06. 08.45 Uhr Fronleichnam, Weggottesdienst u. Hl. Messe

Prozession zur Steindlkapelle und zurück
So 07.06. 10.15 Uhr Wort-Gottes-Feier

10:15 Uhr Erstkommunion in Spital a. S.
Di 09.06. 18.00 Uhr Rosenkranz, 18.30 Hl. Messe
Sa 13.06. Pfarrverbandswallfahrt nach Mariazell
So 14.06. 10.15 Uhr Hl. Messe
Di 16.06. 18.00 Uhr Rosenkranz, 18.30 Hl. Messe
So 21.06. 10.15 Uhr Hl. Messe
Di 23.06. 18.00 Uhr Rosenkranz, 18.30 Hl. Messe


